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„Dient einander in der  

Liebe ‚Jesus’ !“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Wie sollen geistbegabte Leute miteinander umgehen ? – 



1.Korinther 13:  „Dient einander in der Liebe ‚Jesus’!“ 

 

 

I.  Die Notwendigkeit der Liebe                  (V.1-3) 
 
 
 

     Wenn ich alle Sprachen der Welt sprechen könnte... 

  Wenn ich alle Weisheit und Erkenntnis hätte... 

  Wenn ich ’bergeversetzenden’ Glauben hätte... 

  Wenn ich alles, was ich besitze den Armen gäbe... 

Wenn ich bereit wäre den Märtyrertod zu sterben... 

  

... hätte aber keine Liebe,  so würde mir das alles  

    nichts nützen ! Es wäre: nichts ! 
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II.  Das Wesen der Liebe                             (V.4-7) 
   

  Die Liebe ist langmütig ; die Liebe ist geduldig. 

 

  Sie tut nicht groß, sie bläht sich nicht auf, sie benimmt  

  sich nicht unanständig, sie sucht nicht das Ihre, sie 

  lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu; 

  Die Liebe freut sich nicht über die Ungerechtigkeit,  

  sondern sie freut sich mit der Wahrheit; 

  sie erträgt alles – sie glaubt alles – sie hofft alles –  

                                sie erduldet alles! 
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III.  Die bleibende Bedeutung der Liebe    (V.8-13)   
 

Die Liebe vergeht niemals ! 

 

    Prophetisches Reden wird eines Tages aufhören 

     Die Sprachenrede wird eines Tages aufhören 

    Die Erkenntnis wird eines Tages aufhören 

 

    Wann ?  Wenn ‚das Vollkommene’ kommt, 

   d.h.: Wenn wir ihm von Angesicht zu Angesicht 

               gegenüberstehen bei seiner Wiederkunft 
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Wozu fordert uns dieser Text auf ? 
 

�  Tue das, was du in der Gemeinde tust aus  

   Liebe zu Gott heraus ! 

 

�  Lass deinen Charakter von der Liebe Gottes 

   prägen ! 

 

�   Blicke auf das, was bleibt: 

   Der Glaube, die Hoffnung, die Liebe ! 


